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d d"r Künstlersoziolkosse
r ,  im Versorgungswerk der Presse
t ", 
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und z*or

13.  lch besi tze e inen Presseousweis
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14. Welcher Aussoge können Sie ft ir die Mehrzohl lhrer Arbeiten om ehesten
zustimmen? Meine Ko rikoturen entstehen

ousschl ießl ich onolog (mit  k lossischen Zeichenutensi l ien)

. in Hondorbeit ,  ober digi tol  (2.  B. mit  einem Grof ikst i f t /Joblei i )

/so*ohl digirol  ols ouch onolog (z B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung und Color ieren
'  

m i te inemBi ldbeorbe i tungsprogromm)

,  I  susschließl;ch digitol (z B durch Rückgrif f  ouf bereits gespeicherte Elemente)

15.  Wos geschieht  noch der  Fer t igste l lung e iner  Kor ikotur ,  h ins icht l ich ihrer
Veröffentl ichung (Mehrfcrchnennungen sind möglich)? lch verschicke die Korikotur
'/- 

per Post/Kurier
per Telefox

,X per  EdÄsi l
:  '  

lch s te l le  s ie  zum Downlood ins In ternet
ode r

. |6 .  
Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

nein
jo,  mi t  der  Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunlerzu loden

X io,ohne die Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in Druckouf losung herunterzuloden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fertiggestellten Korikotur (Mehrfqchnennungen
sind möglich)? lch sconne/orchiviere die Korikotur oder Elemente dsrqus

f,  pr inzipiel l ,  um meine Arbei ten zu ssmmeln'  
um bei  wiederkehrenden Ereignissen nicht  ident ische Mot ive onzubieten

lB. Hoben die zunehmenden Kommunikot ions- und lnformot ionsmögl ichkei ten (Computer
Internet,  Senderviel fo l t  in Fernsehen und Rsdio etc.)  Einf luß ouf lhren Arbei tsol l tog?

io

f tn einigen Bereichen io,  in onderen nein
nein {wei ter  mi t  Froge 20)


